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7. Bundeskongress Soziale Arbeit in Dortmund

Die nächste Ausgabe von Sozial Extra steht ganz im Zeichen des 
7. Bundeskongresses Soziale Arbeit (24. bis 26.9.09 in Dortmund): 
Hannah Arendt meinte, dass besondere Fragen besondere Antworten 
erhalten müssen. Wenn der diesjährige Bundeskongress unter dem Motto 
„Gerechtigkeit. Verantwortung. Sicherheit. Soziale Arbeit positioniert 
sich!“ steht, so geht es gerade auch darum, diese allgemeinen Kategorien 
mit Leben zu füllen, die besonderen Antworten zu suchen, die zur 
jetzigen Zeit und Situation passen. Die Frage aber ist, ob es denn wirklich 
keine allgemeinen Antworten gibt. In der nächsten Ausgabe sollen einige 
immer wieder auftauchende Fragen der Sozialen Arbeit, die auch in den 
Symposien des Kongresses behandelt werden, aufgegriffen werden: 
Internationalität, Politik und Wirtschaft, Gender und Familie, Justiz und 
Kriminalität. Neben den Symposienbeiträgen mit einem unmittelbaren 
Bezug zum Kongress werden aber auch aus übergreifender Sicht 
Themen aufgegriffen – und dies bedeutet auch, dass über den Tellerrand 
der Sozialen Arbeit hinausgeschaut wird. Denn Sicherheit zu erlangen 
erfodert auch, sich der möglichen Unsicherheit durch Diskussionen zu 
stellen.

Auf  www.vsjournals.de  fi nden Sie drei neue Beiträge:

In der Sozialreportage „Eine Woche als Ein-Euro-Jobber“ schildert 
Ethan Evans, amerikanischer Sozialarbeiter, seine teilnehmende Beobach-
tung bei einem baden-württembergischen Träger von Beschäftigungs- 
und Qualifi zierungsangeboten für Arbeitsuchende, die auf dem ersten 
Arbeitsmarkt keine Chance haben.

Elke Bruck und Thomas Hermsen vom Institut für angewandte Forschung 
und internationale Beziehungen in Mainz blicken auf „zehn Jahre Bo-
logna“ zurück: Im Juni 1999 unterzeichneten 29 europäische Bildungs-
minister die so genannte „Bologna-Erklärung“.

Jan-Philipp Küsters plädiert in seiner „Bilanz sozialer Versäumnisse“ 
für eine Neuausrichtung politischer Handlungsstrategien auf der Basis 
des Nachhaltigkeitsgedankens. Einige seiner Vorschläge fi nden Sie bereits 
in seinem Kommentar (S. 35).

 

Berichtigung/Ergänzung:
In der letzten Ausgabe von Sozial Extra (3|4) hieß es im Beitrag „Vorsicht, Vielfalt“ von 
Rupert Scheule auf Seite 17 u.a.: „Leid und Freiheitsverlust sind Realitätserfahrungen, 
die KlientInnen unmittelbar bedrängen, nicht den Professional Sozialer Arbeit. Die-
se Asymmetrie rhetorisch zu vernebeln, indem man von „KundInnen“ oder „Nutze-
rInnen“ oder „GenossInnen“ spricht (vgl. Kunstreich 2006), ist, so könnte man in der 
Nachfolge Johann Georg Hamanns durchaus sagen, geradezu unanständig.“ 
Allerdings war der Aufsatz, auf den sich der Verweis „vgl. Kunstreich 2006“ bezieht, 

nicht in der Literaturliste verzeichnet. Es handelt sich dabei um den Beitrag „Klientin – 
Kundin – Nutzerin – Genossin?!“ von Timm Kunstreich, 2006 erschienen in: Böl-
lert, Karin u.a. (Hrsg.). Die Produktivität des Sozialen – den sozialen Staat aktivieren 
(S. 241-259). Wiesbaden: VS Verlag für Sozialwissenschaften. Wir bitten, diese Un-
achtsamkeit zu entschuldigen.
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